
Dr. Bruno Redeker 
                                                                                                              
1941 geboren in Enger (Westfalen), zunächst tätig als Lithograph. Zweiter Bildungsweg. 
Studium der Physik, Mathematik, Geschichte und ihre Didaktiken, Pädagogik, Soziologie, 
Psychologie und der Philosophie an der Pädagogischen Hochschule Westfalen Lippe, Abt. 
Bielefeld und der Universität Bielefeld.  

1972 Grund- und Hauptschullehrer, 1974 Diplom in Erziehungswissenschaft , 1974 – 1977 
Förderungsassistent an der PH Westfalen Lippe, Abteilung Bielefeld, Promotion 1978. Von 
1982 – 1986 Abordnung als Lehrer im Hochschuldienst an die Universität Paderborn, 
Fachbereich Physik (Physik und Didaktik der Physik), von 1989 – 1993 Abordnung an die 
Universität Bielefeld, Fakultät für Physik (Physik und ihre Didaktik). 1993 – 1997 Lehrer an der 
Olof Palme Gesamtschule Hiddenhausen.  

1992 Martin Wagenscheinpreis (Goldern, Schweiz). Veröffentlichungen auf den Gebieten der 
Didaktik und der Physik und ihre Didaktik. 
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